
 

 
 
Modul Wasserverbrauch:  
Manual zur Datennachführung des Wasserverbrauchs 
 
Zweck: Ermittlung des massgebenden Wasserverbrauches 
Grundlage für: Bemessung der Schmutzwassergebühr, Wasserstatistik 
 
Achtung: Die Gemeinden des Zweckverbandes Abwasserregion Laufental-Lüsseltal müssen die 

rechte Spalte (Abzüge) nicht bearbeiten, da die Bemessung der Schmutzwasserge-
bühr nicht über die Web-Applikation erfolgt. 

 
Das Modul Wasserverbrauch beinhaltet zwei Komponenten: 

 
• Auf der linken Seite wird der jährliche Wasserverbrauch erfasst. Er ist aufgeteilt in die Bezüge, die ab 

dem öffentlichen Netz erfolgen, in Bezüge ausserhalb des öffentlichen Netzes und in Industrie-
/Gewerbebetriebe mit eigener Wassergewinnung. Die Basis für die Eingabe des Wasserverbrauchs sol-
len die von der Gemeinde verkauften Wassermengen sein, wobei die Zähler den entsprechenden Ver-
brauchskategorien zugeteilt werden müssen. 

• Auf der rechten Seite können Abzüge am Wasserverbrauch angebracht werden. Es handelt sich dabei 
um die Wassermengen, welche nachweislich nicht in die Schmutzwasserkanalisation abgeleitet werden. 

 

 
 
Aus dem totalen Wasserverbrauch abzüglich aller Abzüge resultiert die massgebende Schmutzwassermen-
ge. Sie bildet die Grundlage für die Berechnung der Schmutzwassergebühr und wird automatisch in das 
Modul Gemeindeinformationen übertragen. 
 
Der Wasserverbrauch des Vorjahres (Bezug ab öffentlichem Netz bzw. ausserhalb des öffentlichen Netzes) 
ist aufgeschlüsselt in die Kategorien a – h in das Modul einzutragen. Die Industrie- und Gewerbebetriebe mit 
eigener Wassergewinnung sind ebenfalls dem Wasserverbrauch zuzuschlagen (Kategorie i). Es resultiert 
das Total Wasserverbrauch als Summe der Kategorien a – i. 

Die rechte Spalte ist für die Ge-
meinden des Zweckverbandes 
Abwasserregion Laufental-
Lüsseltal ausgeblendet. 



 

Rot hinterlegt sind die Verbrauchsdaten, die im Rahmen der letztjährigen Deklaration eingetragen und in der 
neuen Erfassungsrunde noch nicht bearbeitet worden sind. Sobald ein neuer Eintrag erfolgt, verschwindet 
die Markierung. Sie erhalten somit eine rasche Übersicht über die noch nicht bearbeiteten Daten. 
 
Um die Vergleichbarkeit der Daten zu gewährleisten, ist es wichtig, dass Sie in den einzelnen Kategorien die 
richtigen Werte eintragen. Die nachstehende Tabelle definiert die Kategorien und zugehörigen Abzüge und 
erläutert Ihnen die Eingabe. In der Applikation selbst erhalten Sie mit einem Klick auf die blauen Info-Knöpfe 
dieselben Informationen. 
 
Verbrauchs-
kategorie 

Info zur Definition Kategorie Definition Abzüge 

a) Haushaltungen 
(und 
Kleingewerbe) 

Gemessener Verbrauch von Haushaltungen und Kleinge-
werbe. Als Kleingewerbe im Sinne der Statistik gelten 
Gewerbebetriebe in Wohngebäuden, deren Wasserver-
brauch nicht gesondert gemessen wird und 5'000 m3/Jahr 
nicht übersteigt. Bei Möglichkeit ist der Wasserverbrauch 
des Kleingewerbes unter der Kategorie „Gewerbe und 
Industrie“ auszuweisen. 

Es handelt sich um die 
jährliche Wasserver-
brauchsmenge, die n-
achweislich (d.h. ge-
messen) und nachvoll-
ziehbar nicht in die 
Schmutzwasserkanali-
sation abgeleitet wird. 

b) Gewerbe und 
Industrie (inkl. 
Höfe, 
öffentliche 
Gebäude, 
Bauwasser) 

Gemessener Verbrauch von Gewerbe und Industrie, inkl. 
Landwirtschaftsbetriebe, Schulhäuser, Spitäler, Verwal-
tungsgebäude, Kläranlagen, Hotellerie, Armeebetriebe, 
Bauwasser, Tierparks, etc. 
Kann nicht zwischen privaten Haushaltungen und gewerb-
lichen Bezügern unterschieden werden, fallen die Jahres-
verbräuche ab 5‘000 m3/Jahr pro Bezüger generell in die-
se Kategorie. 

Wie a) 

c) Öffentliche 
Zwecke (inkl. 
Feuerwehr) 

Verbrauch für öffentliche Zwecke wie Feuerwehr, Stras-
sen- und Tunnelreinigung, Kanalisationsspülungen, Un-
terhalt öffentlicher Grünanlagen und Toiletten, etc. 

Wie a). Nicht zulässig 
sind Abzüge für Feuer-
wehr, Brauchwasser und 
Strassenreinigung. 

d) Schwimm-
/Hallenbad 

Gemessener Verbrauch für Schwimm- und Hallenbäder. Wie a) 

e) Brunnen (ab 
öffentlichem 
Netz) 

Verbrauch für Brunnenversorgung ab öffentlichem Netz. Wie a). Abzüge sind nur 
berechtigt für Brunnen 
mit Ableitung in die Re-
genwasserkanalisation 
oder mit Versickerung. 

f) Selbstver-
brauch Was-
serversorgung 

Selbstverbrauch der Wasserversorgung, v.a. für Rohr-
netzspülungen, Filterrückspülungen und Reservoir-
Reinigungen, ohne Verluste. 

Wie a) 

g) Private Quellen 
mit Kanalisa-
tionsanschluss 

Privat gefasste Quellen, deren Erguss als Brauch- bzw. 
Trinkwasser genutzt wird und anschliessend in die 
Schmutzwasserkanalisation abgeleitet wird. 

Keine Abzüge möglich 

h) Regenwasser-
anlagen mit 
Abwasseranfall 

Mit Abwasseranfall ist ein Anschluss der Anlage an die 
öffentliche Schmutz- oder Mischwasserkanalisation ge-
meint. 

Keine Abzüge möglich 

i) Industrie- und 
Gewerbebe-
triebe mit eige-
ner Wasserge-
winnung 

Es sind nur die Wassermengen einzutragen, die von den 
Betrieben eigens gewonnen werden. 

Wie a) 
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Im Modul Wasserverbrauch sind also die massgebenden Verbrauchswerte und Abzüge jedes Jahr neu zu 
erfassen gemäss dem folgenden Schema: 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

Eintrag des Wasserverbrauches 

Bestätigung des Abschlusses der 
Deklaration 

(zusammen mit den Modulen 
Regenwasserdeklaration und 

Wassergewinnung) 

Eintrag der Abzüge für die 
Bemessung der 

Schmutzwassermenge 

Ein Klick bestätigt, dass die Deklaration 
abgeschlossen ist, und die Daten durch 
das AIB/AUE überprüft werden können. 

Total Abzüge:  
Summe der beiden 
Kategorien 

Total Verbrauch: 
Summe der drei 
Kategorien 
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